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50 Jahre Pro Natura Graubünden

Seit genau 50 Jahren engagiert sich Pro Natura 
Graubünden für die Erhaltung wertvoller Natur- 
und Kulturlandschaften. 1965 als Sektion des 
Schweizerischen Bundes für Naturschutz gegrün-
det, feiert Pro Natura Graubünden 2015 mit rund 
2‘500 Mitgliedern ihr Jubiläum. 

Anlässlich des Jubiläums blickt Pro Natura 
Graubünden zurück und präsentiert zehn ausge-
wählte Erfolge aus der Vereinsgeschichte. Alle 
Standorte können unter www.pronatura-gr.ch/
Januaraktion abgerufen werden. Viel Spass beim 
Entdecken!

Unterstützen Sie Pro Natura Graubünden. 
Helfen Sie mit, lebendige Landschaft und eine 
grosse Vielfalt zu bewahren und zu fördern - im 
Land der 150 Täler. 

Unser Spendenkonto lautet
PC 70-32-1
IBAN CH45 0900 0000 7000 00 321

Oder werden Sie Mitglied auf 
www.pronatura-gr.ch

Bis zu dieser Schlagzeile dauerte es 
ein Jahrzehnt, gefüllt mit regen Ver-
handlungen und Diskussionen rund 
um die Erhaltung der Aue Ischla da 
Strada. 

Eine Aue wird beinahe überrollt
Die Aue Ischla da Strada gehört seit 
1983 zum Bundesinventar für Land-
schaften und Naturdenkmäler „Piz 
Arina“ im Unterengadin. Das Auflage-
projekt 1986 der Umfahrung Strada 
beanspruchte die Aue unzulässig. Die 
Einsprache von Pro Natura Graubün-
den führte zur Überarbeitung des Pro-
jektes, welche aber das Anliegen, die 
Aue zu schonen, nur ungenügend be-
rücksichtigte. Erst das Urteil des Bun-
desgerichts bezüglich der Beschwerde 
von Pro Natura Graubünden brachte 
die lang erwartete Wende im Projekt. 
In der Folge erarbeiteten Vertreter der 
Amtsstellen, der Landwirte und der 
ehemaligen Gemeinde Tschlin zusam-
men mit Pro Natura Graubünden eine 
Kompromisslösung. 

Freudensprünge der Frösche
Als Ersatzmassnahme für die, trotz 
optimierter Strassenführung, bean-
spruchten 3 ha Auenfläche konnte der 
Kanton Graubünden zu eine rumfas-
senden Revitalisierung der Aue auf 
einer Fläche von 29 ha und den Rück-
bau des alten Kieswerks verpflichtet 
werden. Diese Einigung ermöglichte 

Aue Ischla da Strada
Am Samstag 30. Juni 1991 titelte die Südostschweiz, Graubünden

«Gewinner gibt es auf allen Seiten» 

Luftaufnahme der revitalisierten Aue und der Umfahrungsstrasse von Strada

Luftaufnahme um 1985 mit dem Kieswerk in der Aue Ischla da Strada

den Rückzug der Beschwerde. Die 
Aue wurde und ist heute ein Auenob-
jekt von nationaler Bedeutung sowie 
ein wertvolles Amphibienlaichge-
biet. In den letzten 150 Jahren sind 
schweizweit 90% der ursprünglichen 
Auenflächen verschwunden. Frösche, 

Molche und andere Amphibien haben 
ihren Lebensraum verloren und ihr 
Quaken wurde zur Seltenheit.

Intakte Natur ist nicht selbstver-
ständlich. 
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